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Sehr geehrte Mitglieder 
der Offiziersgesellschaft 

Oberösterreich (OG OÖ), 
werte Kolleginnen und Kol-
legen, werte Kameradinnen 
und Kameraden!

Im Leitbild der Offiziersge-
sellschaft Oberösterreich 
wird als Ziel die Stärkung der 
Geistigen Landesverteidi-
gung als Fundament für die 
militärische, wirtschaftliche 
und zivile Komponente der 
Umfassenden Landesvertei-
digung statuiert. Dieses Ziel 
soll durch die Vernetzung 
aller relevanten Organisatio-
nen erreicht werden.

Als Vizepräsident der OG 
OÖ ist es mir ein großes An-

liegen, die Wichtigkeit der 
gegenseitigen Vernetzung 
und des damit verbundenen 
gegenseitigen Kennenler-
nens zu betonen: In „Frie-
denszeiten“ – also im „Alltag“ 
und damit immer dann, wenn 
alles so läuft, wie es laufen 
soll, bieten die Veranstaltun-
gen der OG OÖ und ihrer 
Partner die Gelegenheit, die 
einzelnen Organisations-
einheiten kennenzulernen: 
die durch unsere Mitglieder 
repräsentierten Organisa-
tionseinheiten des Österrei-
chischen Bundesheeres, der 
Polizei, der Justiz, der Feuer-
wehr, der Rettung u.a.

Viel wichtiger als das Ken-
nenlernen der unterschied-
lichen Organisationsein-
heiten scheint mir jedoch 
das „personale Vernetzen 
und Kennenlernen“ zu sein. 
Unterschiedliche Heraus-
forderungen in den letzten 
Jahren – nennen möchte ich 
hier nur etwa die Migrations-
lage, die ab 2015 für geraume 
Zeit nicht nur Blaulichtorga-
nisationen und Einsatzkräfte 
gefordert haben, oder die 

uns allen noch gut in Erin-
nerung gebliebenen Heraus-
forderungen der Corona-Zeit 
– haben gezeigt, wie wichtig 
es ist, dass man sich unter-
einander kennt. Aus meiner 
eigenen Erfahrung heraus 
kann ich berichten, wie ein-
drucksvoll stabil jene Bezie-
hungen geblieben sind, die 
sich aus der Migrationslage 
entwickelt haben: „In der 
Krise kluge Köpfe kennen“ 
ist ein in diesem Zusammen-
hang oft erwähnter Aus-
spruch; vielleicht sogar ein 
(noch) nicht niedergeschrie-
bener Führungsgrundsatz.

Das bringt mich wieder zu-
rück zum Anfang meines 
Vorwortes und damit zum 
Leitbild unserer OG, wo es 
um die Vernetzung aller rele-

vanten Organisationen geht. 
Ein Teil der „Operationalisie-
rung“ des Leitbilds – nämlich 
die personale Vernetzung 
- geschieht unter anderem 
in den regelmäßig stattfin-
denden Stammtischen und 
Veranstaltungen mit und bei 
den Partnerorganisationen, 
im Rahmen von Vorträgen 
ebenso wie bei den Mitglie-
derversammlungen.

Ich schließe mit einem Ap-
pell: auch wenn wir im Alltag 
oft von einem Termin zum 
anderen hetzen, und uns 
das „Alltägliche“ vielleicht 
manchmal mehr fordert als 
uns lieb ist, nutzen wir den-
noch das Angebot der Offi-
ziersgesellschaft, sich gegen-
seitig zu vernetzen.

Bericht des 1. Vizepräsidenten
Oberrat Mag. Michael HUBMANN, BA

www.ogooe.at

Beiträge aus 
OBERÖSTERREICH
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Interview der mit Bildungsdirektor HR Mag. Dr. Alfred 
KLAMPFER BA, Leiter der Bildungsdirektion OÖ

mit Obstlt Mag. med. vet. Stephan HINTENAUS, Chefredakteur OG OÖ

Sehr geehrter Herr Bil-
dungsdirektor, die Geis-

tige Landesverteidigung ist 
nun im Lehrplan enthalten, 
wie funktioniert die konkrete 

Umsetzung in den einzelnen 
Schulformen und wie sieht es 
mit der Akzeptanz diesbezüg-
lich im Lehrkörper aus?
In den Pflichtschulen stehen 

vor allem demokratische 
Grundwerte, kritisches Den-
ken, Medienkompetenz und 
der verantwortungsvolle 
Umgang mit Informationen 

im Vordergrund. Schüle-
rinnen und Schüler sollen 
lernen, Desinformation zu 
erkennen, unterschiedliche 
Meinungen einzuordnen und 

Erfolgreicher Ukraine-Vortrag mit rund 200 Gästen in der WKOÖ am 
15.04.2026
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demokratische Prozesse zu 
verstehen.

Die Offiziersgesellschaft (OG) 
OÖ ist eine Vereinigung zur 
Vernetzung aller relevanten 
Organisationen im Sinne der 
Sicherheit. Die Polizei ist da-
bei wesentlicher Bestandteil 
der OG OÖ. Polizisten sind 
oft in Schulen vertreten, um 
in den Bereichen Sicherheit, 
Extremismus, Terror, Amok 
und andere Bedrohungen mit 
den Lehrern und Schülern zu 
arbeiten. Wie kommt dies 
Ihrer Meinung nach bei den 
Schulen an und wo kann man 
hier die Zusammenarbeit 
noch intensivieren?

Die Zusammenarbeit zwi-
schen Polizei und Bildungs-
direktion besteht seit vie-
len Jahren und umfasst 
ein breites Spektrum, von 
der Verkehrserziehung in 
der Volksschule über Prä-
ventionsprogramme für 
Jugendliche bis hin zur Ext-
remismusprävention. Diese 
Kooperation wird von den 
Schulen sehr positiv aufge-
nommen, da die Polizei als 
kompetenter und verläss-
licher Partner wahrgenom-
men wird, der praxisnahes 
Wissen vermittelt, zur Sen-
sibilisierung für sicherheits-
relevante Themen beiträgt 
und zur Stelle ist, wenn Hilfe 
benötigt wird. Im Anlassfall 
steht die Polizei den Schu-
len rasch und professionell 
zur Seite und gewährleistet 
durch ihre Expertise ein ko-
ordiniertes und wirksames 
Vorgehen. Die Zusammen-
arbeit zwischen Schule, Bil-
dungsdirektion und Polizei 
wird laufend angepasst und 
ausgebaut, auch in Abhän-
gigkeit von konkreten An-
lässen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen. Die Frage 
einer weiteren Intensivie-
rung der Zusammenarbeit 
wird kontinuierlich gemein-
sam zwischen den zustän-
digen Ministerien bewertet. 
Schulen, Bildungsdirektion 
und Polizei stehen dann in 
laufender Abstimmung, um 
bedarfsorientiert festzu-

links Bildungsdirektor KLAMPFER, rechts Chefredakteur HINTENAUS

legen, welche Maßnahmen 
sinnvoll und notwendig sind. 
Dadurch wird sichergestellt, 
dass die Kooperation flexibel 
auf neue Herausforderungen 
und Situationen reagieren 
kann und zielgerichtet wei-
terentwickelt wird.

In ähnlicher Weise gibt es für 
die Schulen die Möglichkeit, 
mit Informationsoffizieren 
das Bundesheer vorzustellen 
und aktuelle Fragen rund um 
Wehrpflicht, Aufgaben und 
Bedrohungen zu beantwor-
ten. Wird diese Möglichkeit in 
ähnlich guter Form angenom-
men wie mit der Polizei?

Informationsangebote des 
Bundesheeres stoßen ins-
besondere dort auf großes 
Interesse, wo Fragen zu 
Sicherheitspolitik, Wehr-
pflicht, Katastrophenschutz 
oder internationalen Krisen 
aktuell behandelt werden. 
Die Informationsoffiziere 
leisten dabei einen wichti-
gen Beitrag zur politischen 
Bildung und zur sachlichen 
Vermittlung der Aufgaben 
des Bundesheeres. Gerade 
der persönliche Austausch 
wird von Schulen vielfach ge-
schätzt. Vergleichbar mit den 
Präventions- und Informa-
tionsangeboten der Polizei 
zeigt sich auch hier eine gute 
Akzeptanz im Schulbereich. 
Allerdings hängt die Nach-
frage naturgemäß von der 
jeweiligen Schulform, den 
Unterrichtsschwerpunkten 
und dem Interesse der Lehr-
kräfte ab. Besonders in höhe-
ren Schulen und im Bereich 
der Politischen Bildung wer-
den solche Angebote regel-

mäßig genutzt. Entscheidend 
ist dabei, dass die Informa-
tionsarbeit sachlich, plura-
listisch und im Sinne demo-
kratischer Bildung erfolgt. 
Ziel muss immer Aufklärung, 
Orientierung und die Förde-
rung eines reflektierten Ver-
ständnisses für sicherheits-
politische Zusammenhänge 
in einer demokratischen Ge-
sellschaft sein.

Es wird im Herbst wieder den 
Lehrgang „Demokratiever-
ständnis im Sinne der geisti-
gen Landesverteidigung“ auf 
der Pädagogischen Hoch-
schule geben, um Lehrer als 
Ansprechpartner („Informa-
tionsoffizier extern“) in ihren 
Schulen für die Landesvertei-
digung zu finden und dement-
sprechende Inhalte zu vermit-
teln. Wann sehen Sie dieses 
Unterfangen als erfolgreich 
an?

Der Hochschullehrgang kann 
dann als erfolgreich ange-
sehen werden, wenn es ge-
lingt, seine Inhalte nachhal-
tig in den schulischen Alltag 
zu integrieren. Themen wie 
Quellenkritik, ein reflektier-
ter Umgang mit Informa-
tionen und Friedenspolitik 
sollen dazu beitragen, dass 
Schülerinnen und Schüler 
demokratische Werte nicht 
nur kennen, sondern auch im 
Hinblick auf aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen 
einordnen können. Das ist 
immer als Work in Progress 
zu verstehen. Letztlich ist 
das Unterfangen dann ge-
lungen, wenn die Absolven-
tinnen und Absolventen des 
Lehrgangs als kompetente 

Ansprechpersonen in ihren 
Schulen wirken und junge 
Menschen dazu befähigen, 
gesellschaftliche Herausfor-
derungen reflektiert, multi-
perspektivisch und auf Basis 
demokratischer Grundwerte 
zu beurteilen und zu bewäl-
tigen.

Gibt es sonst noch konkrete 
Vorschläge oder Wünsche 
Ihrerseits, wo die OG OÖ im 
Bereich der Bildung unter-
stützend wirken kann?

Es ist wichtig, junge Men-
schen dabei zu unterstüt-
zen, Informationen kritisch 
einzuordnen und Verant-
wortung für demokratische 
Grundwerte zu überneh-
men. Externe Partner wie die 
OG OÖ können hier einen 
wichtigen praxisnahen Bei-
trag leisten. Wünschenswert 
wären beispielsweise ver-
stärkte Kooperationen mit 
Schulen in Form von Work-
shops, Diskussionsformaten 
oder Zeitzeugengesprächen 
zu Themen wie Demokratie, 
Sicherheit, Zivilcourage oder 
gesellschaftlicher Verant-
wortung.Darüber hinaus ist 
jede Unterstützung hilfreich, 
die Lehrkräfte entlastet und 
qualitativ hochwertige Bil-
dungsangebote ergänzt, 
ohne den schulischen Auf-
trag zu überlagern. Entschei-
dend bleibt dabei stets ein 
sachlicher, überparteilicher 
und demokratiepolitisch aus-
gewogener Zugang.

2025 gab es ein sehr erfolg-
reiches Schulschlusskonzert 
mit dem Militärkommando 
OÖ mit über 3500 Gästen. 
Heuer findet das Schul-
schlusskonzert „Rock the 
Base“ am 08.07.2026 um 
09:30 im Fliegerhorst VOG-
LER in HÖRSCHING statt – 
wir freuen uns dort auf ein 
Wiedersehen – Danke für das 
Gespräch!

Obstlt Mag. med. vet. Ste-
phan HINTENAUS, Chefre-
dakteur OG OÖ



Aus unseren Zweigstellen
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Die jährliche Mitglieder-
versammlung konnte 

am 13. April 2026 im Casino 
in der General-Zehner-Kaser-
ne abgehalten werden. Bei 
der Neuwahl wurde der be-
stehende Vorstand fast zur 
Gänze wiedergewählt.
Neu sind Olt Maximilian 
STAUDINGER und Lt Saskia 
BIEL. Olt HR Mag. Alfred 
HOLZAPFEL aus SCHÄR-
DING trat nicht mehr an. Er 
wird bei nächster Gelegen-

heit gebührend verabschie-
det.

Das alljährliche Offiziers-
schießen am 7. April beim 
Fischer Sewi in MÜNSTEUER 
unter der Leitung von Oberst 
Winfried PARZER diente der 
Schulung mit der Schusswaf-
fe zur Erhaltung der Schiess-
fertigkeit mit der Pistole inkl. 
Scharfschießen - und natür-
lich der Kameradschaftspfle-
ge.

Der Besuch im Museum 
EBELSBERG am 17. Juni 
brachte uns die Geschichte 
des wehrhaften Oberöster-
reichs wieder näher!
 
Im November 2026 veran-
stalten wir wieder einen Will-
kommensabend für die neu 
ausgemusterten Offiziere!
Die monatlichen Stammti-
sche werden seit März 2025 
im neuen Casino in der Ka-
serne abgehalten – jeden 2. 

Montag im Monat ab 1700 
Uhr.

Obmann Josef AUMAIER, 
Hptm a.D.

Am 9. April 2026 durf-
ten wir in STEYR einen 

spannenden Vortrag zum 
Thema „Aktuelle Perspekti-
ven der EU-Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik“ erle-
ben.
General i.R. Mag. Robert 
BRIEGER, ehem. Vorsitzen-
der des Militärausschusses 
der EU und früherer Gene-

ralstabschef des Österrei-
chischen Bundesheeres, gab 
dabei wertvolle Einblicke in 
die aktuellen sicherheitspoli-
tischen Herausforderungen 
Europas.
Bei der Veranstaltung bildete 
sich eine angeregte Diskus-
sion über die Wehrfähigkeit 
der EU-Streitkräfte und ihre 
zukünftige Rolle bei einem 

möglichen Angriff auf NATO-
Territorium.
Am 13. März fand in SIER-
NING die Jahreshaupt-
versammlung der OÖ 
Bürgergarden und Traditi-
onsregimenter statt. Die Of-
fiziersgesellschaft war dabei 
durch Brigardier i.R. Erwin 
SPENLINGWIMMER in Gen-
darmerie-Traditionsuniform 

vertreten, die Zweigstelle 
STEYR durch den Landes-
kommandanten Major i.T. 
Mag. Christian FRECH und 
Obmann der Zweigstelle 
STEYR-ENNS und Komman-
dant der Steyrer Bürgergarde 
Lt dRes. Eric BUCSEK

Obmann Lt dRes. Eric 
BUCSEK

Nach der Versetzung von 
ObstdG LOIDOLT nach 

WIEN werden die Geschäfte 
der Zweigstelle WELS bis zur 
Bestellung eines neuen Kom-
mandanten beim Panzer-
bataillon 14 übergangsweise 

von Obst HUMER, dem Kom-
mandanten des Heereslogis-
tikzentrums Wels, geführt. 
Die Veranstaltungen für das 
Jahr 2026 laufen dabei wie 
geplant weiter, nächstes 
Treffen findet am Do. 09.07. 

2026 ab 18.00 Uhr bei der 
Feuerwehr WELS statt. An-
sonsten ist der Termin für die 
monatlichen Stammtische 
immer der erste Donnerstag 
im Monat.

Zweigstelle INNVIERTEL

Zweigstelle STEYR-ENNS

Zweigstelle WELS

Teilnehmer des Pistolenschießens

V.l.n.r.: Obmann Zweigstelle STEYR Lt dRes. Eric BUCSEK, Militärkom-
mandant Bgdr Dieter MUHR, Gen i.R. Robert BRIEGER, Botschafter der 
OGOÖ Bgdr i.R. Erwin SPENLINGWIMMER

V.l.n.r.: Ordenskanzler Mjr i.T. Mag. Christian FRECH, Militärsuperinten-
dent DDr. Karl-Reinhart TRAUNER, Landesrat Dr. Christian DÖRFEL, 
Obmann Hptm i.T. Eric BUCSEK, Botschafter der OGOÖ Bgdr i.R. Erwin 
SPENLINGWIMMER

Obst Mag. (FH) Johannes HUMER
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Termine

Aufruf: Für unser nächs-
tes Projekt zur ehema-

ligen Raumverteidigung in 
den 1980er Jahren suchen 
wir Zeitzeugen, welche uns 
bei der Wiederherstellung 
ehemaliger Org.-Pläne mit 
namentlicher Einteilung 
helfen können. Besonders 
interessant sind für uns die 
ehemaligen Sperrbataillone 
und -kompanien sowie Jagd-
kampfbataillone (vormals 
leichte Landwehrbataillone) 
auf Kompanie-Ebene.  

Wer hat Fotomaterial, Na-
menslisten seiner alten Kom-
panie, seines Zuges oder 

Zugsbefehle, weitere Infor-
mationen zur beorderten 
Truppenübungen?

„Wer später ein Museum ha-
ben will, muss jetzt zu sam-
meln beginnen!“ In diesem 
Sinn sind bei uns Interessier-
te für gemeinsame Nachfor-
schungen jederzeit willkom-
men!
 
Nachricht, per Mail oder 
auch telefonisch bitte an:
archiv@wehrgeschichte-ooe.at
Mobil: 0664 5439480
Oberst Gerhard Utz

www.wehrgeschichte-ooe.at
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Mi. 08.07.2026, 09.30: MilKdo OÖ: Schulschlusskonzert „Rock 
the Base“, Fliegerhorst VOGLER
Do. 09.07.2026, 18.00: OG Zweigstelle WELS, Feuerwehr 
Bootshaus 
Di. 28.07.2026, 17.00: Stammtisch, HÖRSCHING, Cafeteria
Di. 25.08.2026, 17.00: Stammtisch, HÖRSCHING, Cafeteria
Sa. 12.09.2026, 11.00: Tag der offenen Tür mit Militärfahrzeug-
treffen - Abschied von der Hillerkaserne - Museum Wehrge-
schichte OÖ, LINZ EBELSBERG
Di. 22.09.2026, 17.00: Vortrag „Der Rechtsschutzbeauftrage ge-
mäß MBG“: Univ.-Prof. Dr. Sigmar STADLMEIER, ObstltdIntD a. 
D., HÖRSCHING, Cafeteria
Do. 01.10.2026, 18.00: OG Zweigstelle WELS - Stammtisch, 
Hessenkaserne	  

Wir danken recht herzlich unseren Unterstützern seit der letzten Ausgabe! 
SPENDEN-IBAN: AT81 3422 6000 0015 2686

Museum Wehrgeschichte Oberösterreich 

Di. 27.10.2026, 17.00: Vortrag „Ordenswesen“ - Ordenskanzler 
Mag. Christian FRECH und OG-LINZ Mitglied Dr. Robert 
GRÜNDLINGER, Landesfeuerwehrkommando - LINZ 
Do. 05.11.2026, 18.00: OG Zweigstelle WELS - Vortrag von 
ObstdhmfD Dr. WOLF, Hessenkaserne	  
Di. 24.11.2026, 18.00: OG OÖ Weihnachtsfeier, HÖRSCHING, 
Cafeteria 

jeder 2. Mo. im Monat, 17.00: Stammtisch, Stammtisch OG 
Zweigstelle INNVIERTEL, Kaserne RIED
jeder 1. Do. im Monat, 18.00: Stammtisch OG Zweigstelle 
WELS, Kaserne WELS 


